
Arbeitskreis „Väter im Betrieb“  

Protokoll vom 7.3.2008 
 

 

Ort:  DATEV eG Nürnberg 

Datum: 07. März 2008 

Teilnehmer: Volker Baisch (Väter e.V.)   Konstantin Dellbrügge (GfK) 

  Veronika Habicht (Datev eG)  Michael Hübler (freier Trainer) 

  Claudia Lazai (DATEV eG)   Hanna Kaltenhäuser (KdA) 

  Sigrid Thompson (Alcatle-Lucent) 

            

 

1.) Vorstellungsrunde und aktuelle Infos aus den Unternehmen: 

 

Claudia Lazai (DATEV eG): 

� Abendschuleprogramm wurde um väterorientierte Seminare erstmalig erweitert 

� Viele Anfragen zum Thema „Väter“ bzgl. Elternzeit und Teilzeit 

 

Michael Hübler: 

� 2007 stand die Aktivitäten des Arbeitskreises Informationen zu sammeln.  

� 2008 sollen die vorhandenen Informationen zu einem Gesprächsleitfaden 

zusammengefasst werden 

� Zunahme der Elterntrainings, es nehmen immer mehr Paare daran teil 

 

Konstantin Dellbrügge (GfK): 

� Mit neuem Elterngeld gibt/gab es verschiedene Veröffentlichungen 

� Erfahrungsbericht von Vätern, die in Elternzeit waren, soll in hausinterner Zeitschrift 

veröffentlicht werden 

� Verdi hat das Projekt „Vätermonate“ gestartet (bundesweites Projekt) 

 

Sigrid Thompson (Alcatel-Lucent): 

� BR kümmert sich in ihrem Unternehmen nicht um dieses Thema, es ist eher die 

Aufgabe vom Management und dieses hat derzeit andere Themen im Focus 

� Bekommt kein Budget für Projekte in diesem Bereich 

� von ca. 1000 Mitarbeitern sind 14 Väter in Elternzeit  

� Neues Projekt: betriebsnaher Kindergarten wird aufgestockt um eine Krippengruppe  

für unter 3-jährige 

 

Hanna Kaltenhäuser (kdA):  

� möchte Kollegen zu Ihren Erfahrungen als aktiver Vater (per Fragebogen) befragen, 

von 60 Mitarbeitern sind 6 in Väterzeit 

 

Volker Baisch (Väter e.V.):  

� Arbeitskreise müssten bundesweit aktiver sein beim Thema Väter 

� Aufbruchstimmung bei den Vätern in Deutschland aufgrund von Alter, Elterngeld und 

Entwicklung in der Politik 

� Wenn die Unternehmen nicht reagieren werden Mitarbeiter unzufrieden 

� In Hamburg: wird eher das„klassisches Modell“ gelebt; hängt von den einzelnen 

Personen und dem Alter ab; Väterzeit wird eher im IT- und Ingenieurbereich 

genommen, da diese meist nicht so karriereorientiert sind wie BWLer oder Mitarbeiter 

im Dienstleistungsbereich 

� Häufiges Druckmittel der Unternehmen ist die Wahl zwischen Elternzeit oder Job  

� Situation in Deutschland: es werden noch mehr Väter gebraucht, 25% - 30% der 

Väter sind offen für Väterzeit 

� Das Zusammenspielen z. B. der Personalabteilung und der Gewerkschaften ist sehr 

wichtig  



� Leitmedien, wie z.B. die FAZ, Financial Times, Manager Magazin, Süddeutsche 

Zeitung, brand 1 müssen richtig bedient werden, da sie von vielen gelesen werden � 

Artikel von Vätern in Elternzeit für Führungskräfte 

� Leuchttürme (Firmen, die sich beim Thema Väter engagieren) sollten Gehör in den 

Medien finden � evtl. aktiv auf Medien zugehen im Rahmen des Arbeitskreises 

� Die meisten Väter sind Akademiker 

 

 

 

2. Schwerpunkt: Sensibilisierung von Führungskräften in Bezug auf Väter bzw.  

                         väterorientierte Maßnahmen: 

 

� Väterzeit kann z. B. auch Thema in Mitarbeitergesprächen sein (in der Praxis bei Dekra, 

adidas)  

 

� Mitarbeiter-Befragungen sollten den Themenkomplex „Work-life-Balance“ enthalten 

(Beispiel DATEV). Hier kann auch gezielt eine Frage zur Väterzeit eingebaut werden, 

um Rückschlüsse im Bezug auf Führungskräfte-Sensibilisierung zu kriegen.  

 

� Schulungen von Führungskräften sind zu dem Thema „Väterzeit“ sehr wichtig. Diese 

sind aber erst möglich, wenn auch der Vorstand dahinter steht: z.B. Strategie von 

Daimler: „Tandemprojekt“ (Projekt geht von FK zu FK) 

 

� Führungskräfte benötigen einen Gesprächsleitfaden, wenn Väter zu ihnen kommen  

 

� Zielvereinbarungen zum Thema Work-Life-Balance für alle Führungskräfte einführen 

 

� 360° Feedback zum Thema Work-Life Balance kann angeboten werden 

 

� Anreize für Führungskräfte, sollten genutzt werden: 
 

• Geld 

• Zielvereinbarungen  

  (jede Führungskraft erhält ein Ziel zum Thema Work-Life-Balance) 

• Karriere 

 

� Medien nutzen sowohl interne Medien (best practice Beispiele) als auch externe Medien  
  (evtl. sogar für Negativpresse) 

 

� Eigene Vaterschaft thematisieren (z.B. Wochenendcamps, an denen Vater und Kind 

alleine gemeinsame Zeit verbringen – dem Vater soll bewusst werden, dass die 

gemeinsame Zeit ohne den Rest der Familie sehr wertvoll ist)  

 

� Projekt: spezielle Schulungen „von Kindern Führen lernen“ 
 

� Thematisieren bei sog. „Kamingesprächen“  

Führungskräfte sprechen mit künftigen Führungskräfte nicht nur über unternehmens-

spezifische Entwicklungen, sondern auch über private Entwicklungen.  

 

 

Nächster Termin:  

 

Montag 16. Juni 2008 14.00 Uhr bei der GfK, am Nordwestring 101 

Besprechungszimmer 136 in Nürnberg  


